
Physio­
therapeut/­in 

(948)

Nur in rund  
Fällen keine Gleichwertigkeit

3.800
Volle Gleich wertigkeit 

Auflage einer Aus gleichs­
maßnahme 

Teilweise Gleichwertigkeit 

Keine Gleich wertigkeit 

Alle Berufe 2018
28.716
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Berufe
22.425

Nicht regle  men tierte 
Berufe
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Gesundheits­ und  
Kran ken pfleger/­in 

(11.490)
Ärztin/Arzt 

(6.162)

543

Zahn ärz­
tin/­arzt 

(753)

Apothe­
ker/­in 
(795)

Kraftfahrzeug mecha tro niker/­in Elektroniker/­in
2012
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2017
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2018
29.202

Kauf ­ 
frau/­mann  
für Bü roma­

nage ment  
(864)

327

Russische Föderation 
5.247

Polen  
10.623

Spanien  
3.699

Brasilien  
804

China  
900

Indien  
1.644

Libyen  
1.011

Ägypten  
2.424

Ukraine  
3.954

Kasachstan  
1.623

Türkei  
3.285

Irak  
1.065

Iran  
2.034

Philippinen  
3.558

Niederlande 
3.084

Tschech. Rep. 
    2.172

Vereinigtes 
Königreich 
          609

Griechenl.  
3.441

Tunesien  
1.020

Marokko  
645

Bulgarien  
2.811

         Slowakei  
1.563

Schweiz  
831

Ungarn  
4.893

Bosnien 
u. Herze­
gowina 
10.308

Serbien  
7.260

Italien  
4.110

Albanien  
2.550

Kosovo  
    1.374

Moldau  
648

Mazedonien  
1.527

Österreich  
4.764

Weißrussland 
831

Lettland 
        852

Litauen 
909

Aserbaidschan  
903

Jordanien  
783

Syrien  
9.753

Rumänien  
11.463

Por tugal  
771

Saudi­ 
Arabien  
573

Slowenien 
504

Kroatien 
    3.804

nicht reglemen­
tierte Berufe

reglementierte 
Berufe

davon An­
träge aus 
dem Ausland 
(2018)

gestellte An träge zu 
den rund 600 Berufen 
des Bundes 

140.700 

20,4% 

Mehr als  
voll anerkannte Abschlüsse

82.600
2012 bis 2018

Ausgang Verfahren 2018

Wichtige Ergebnisse des Anerkennungsmonitorings

Anerkennung Bundesberufe*

Anträge nach Ausbil dungs­
staaten 2012 bis 2018

Antragszahlen 2012 bis 2018 
Ausbildungsstaaten nach  
Weltregionen

Europa (Kontinent): 102.345
Asien: 26.982
Afrika: 6.846
Südamerika: 2.430
Nord­, Mittel amerika, Karibik: 1.398
Australien und Ozeanien: 210

* Amtliche Statistik §17 BQFG bzw. Fachrechte mit Verweis auf §17 BQFG. Aus Datenschutzgründen sind alle Daten (Absolutwerte) jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Gesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. Prozentwerte wurden 
auf Basis der nicht gerundeten Werte berechnet. Für das erste Berichtsjahr 2012 wurden die für die Anerkennung zuständigen Stellen in einigen Fällen erst im Laufe des Berichtsjahres bestimmt und mussten ihre Berichtssysteme neu aufbauen. Daher sind die Meldungen 
möglicherweise nicht in allen Fällen vollumfänglich und termingerecht erfolgt. Für das Berichtsjahr 2013 erfolgte die Meldung einiger Berichtsstellen unvollständig und fehlerhaft. Insofern ist das Bundesergebnis als Untergrenze zu betrachten. Für Bremen liegen keine Daten 
für das Jahr 2015 vor. Daher wurden für dieses Bundesland die Angaben von 2014 übernommen. Für die Bundesländer Hamburg und Schleswig­Holstein liegt für das Berichtsjahr 2016 eine Untererfassung in niedriger dreistelliger Höhe im Bereich der 
medizinischen Gesundheitsberufe vor. Es ist von einer Untererfassung der Auslandsanträge auszugehen.

0 – 500 Anträge

501 – 1.000 Anträge

1.001 – 2.000 Anträge

2.001 – 5.000 Anträge

über 5.000 Anträge

Anträge 2012 bis 2018 Die antragsstärksten Berufe 2018



Allgemeine Förderinstrumente des Bundes 

• Mittel der Arbeitsförderung nach Zweitem und 
Drittem Buch Sozialgesetzbuch (SGB II/III) über
Arbeitsagenturen und Jobcenter 

• Asylpaket 1 im SGB III: Frühzeitiger Zugang zu 
Mitteln der Arbeits förderung für alle Geflüchtete 
mit guter Bleibeperspektive 

• Mittel der individuellen Bildungsfinan zierung 
(z. B. Aufstiegs­BAföG, Bildungsprämie)

Förderinstrumente der Länder 

• Berlin: Härtefallfonds Berufsanerkennung Berlin 

• Hamburg: Stipendienprogramm für Anerkennung
ausländischer Abschlüsse

Spezifische Förderinstrumente des Bundes 

• Anerkennungszuschuss für Kosten des Verfahrens

• IQ Förderprogramm: ESF­Qualifizierung im 
Kontext des Aner ken nungsgesetzes sowie Indivi­
dualförderung 

• Finanzierung von Qualifikationsanalysen durch
den Sonderf onds des Projekts „NetQA“

Sonstige 

• Betriebliche Unterstützung der Anerkennungs­
verfahren von Beschäftigten, z.B. Finanzierung 
von Qualifizierungsmaßnahmen

• Ggf. Berücksichtigung von Kosten der Anerken­
nung im Rahmen der Einkommenssteuererklärung 

• U. a. finanzielle Unterstützung aus Spenden des 
Vereins „Gewerk schaften helfen“ vom DGB und
Mitgliedsgewerkschaften

Beratungen finden zu Berufen aus  
allen Zuständigkeitsbereichen statt.

Die TOP 3 Berufe zu denen  
beraten wurden sind:

Weitere

Zeugnisbewertung 
(durch die Zentralstelle 
für ausländisches  
Bildungswesen, ZAB)

Landesrechtlich geregelte Berufe

Bund

Akademische Hochschulabschlüsse

Land

Bundesrechtlich geregelte Berufe

Rund  
380.200 
Bera tungs­
fälle …

… bei IQ Anerkennungsbera­
tung, Hotline „Arbeit und Leben 
in Deutschland“ und Kammern  
zu Voraussetzungen und Durch­
führung eines  Anerkennungs­
verfahrens.

Ingenieur/­in 
3.869 Abschlüsse

16.400
beratene Personen 2017

13.200
beratene Personen 2018

Lehrer/­in 
4.198 Abschlüsse 

25,1 %

18,9 %

17,6 %

38,3 %

Betriebswirt/­in  
bzw. Wirtschafts­
wissenschaftler/­in
3.027 Abschlüsse

Kosten

rund 
62.360

29.202

9.912

23.247

Finanzierung Anerkennungskosten

Auswertungen der IQ Anerkennungsberatung 2018

anerkennung­in­deutschland.de
bq­portal.de
anabin.kmk.org
bibb.de/anerkennungsmonitoring

Anerkennung Bund/Länder und Zeugnisbewertung

Beratung 2012 bis 2018

Anträge 2018

Abhängig vom Beruf finden die Aner kennungs verfahren 
nach Bundes­ oder Landesrecht statt. Außerdem gibt  
es die ZAB­Zeugnisbewertung für nicht reglementierte  
Hochschulabschlüsse.

Weitere Informationen

Weniger in der IQ 
Anerkennungsberatung. Nach dem bisherigen 
Höchststand im Jahr 2017 sinken die Zahlen  
wieder. Hingegen traten Geflüchtete 2018  
verstärkt in Qualifizierungsmaßnahmen ein.

Geflüchtete 


